








M: Es war schon Nacht geworden. Die Hirten saßen da am Feuer 

und passten auf ihre Schafe auf, damit kein Wolf kommt. 

Hirten sitzen am Feuer.

J: Und auf einmal ist etwas ganz Unfassbares passiert! 

Plötzlich war da ein Engel, ein Bote von Gott! Engel tritt auf, evtl. Lichtstrahler an.

M: Die Hirten erschraken fürchterlich. Aber der Engel sagte: Engel spricht (oder Text wird vorgelesen): 

Fürchtet euch nicht! Ich habe euch eine große Freude zu verkünden: Heute ist hier in Betlehem der 

Sohn Gottes geboren worden, der Retter, der Messias, der Herr! Und das soll euch als Zeichen dienen: 

Ihr werdet ein Kind finden, das in Windeln gewickelt in einer Futterkrippe liegt.

J: Und auf einmal war da eine ganze Schar von Engeln, die sangen!

Viele Engel treten auf und sprechen evtl. gemeinsam: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden 

soll Frieden bei den Menschen sein!

Gloria in excelsis Deo, GL 250 (Kehrvers)

M: Na, da wollten die Hirten aber nicht mehr länger warten, und sie eilten nach Betlehem und suchten 

den Stall. Hirten machen sich auf den Weg zum Stall.

Kommet ihr Hirten

J: Und sie staunten, als sie dort Maria, Josef und das Jesus-Kind fanden.

Hirten staunen und betrachten das Jesus-Kind.

M: Und die Hirten erzählten Maria und Josef, was sie erlebt hatten, von den Engeln und dem Licht. 

Hirten gestikulieren, deuten zum Himmel.

J: Da staunten auch Maria und Josef! 

Maria und Josef staunen.

Ich steh an deiner Krippe hier, GL 256,1

M: Die Hirten sind dann wieder zurück zu ihren Schafen gegangen.

J: Die waren sicherlich ziemlich beeindruckt von ihrem Erlebnis! Ich würde ja auch gerne mal einen 

richtigen Engel sehen.

M: Oh ja, ich auch. Ich wäre auch gerne damals so richtig dabei gewesen, bei den Hirten.

J: Wenn wir die Geschichte jedes Jahr erzählen, dann ist das doch fast so, als ob man dabei gewesen ist.

M: Deswegen lege ich jetzt auch mein Jesus-Kind hier dazu.

Liedvorschlag

Liedvorschlag

Liedvorschlag
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L: Und wir laden alle Kinder ein, nach dem Evangelium ihr Jesus-Kind nach vorne zu bringen  

und hierher zu legen. Am Ende dürft ihr es natürlich wieder mitnehmen!

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, GL 450

kindgemäße Fassung von Lk 2,1–20

anschließend dürfen die Kinder ihr mitgebrachtes Jesus-Kind nach vorne bringen

O du fröhliche, GL 238

Guter Gott, wir dürfen dich für all das bitten, was uns am Herzen liegt.

• Wir bitten für die Kinder in Lateinamerika und auf der ganzen Welt, dass sie eine Perspektive  

für ihr Leben finden.

• Wir bitten für die Menschen, die auf dem Land ums Überleben kämpfen. Stärke sie in ihrem  

Zusammenhalt, damit sie miteinander vorankommen und ihre Probleme gemeinsam lösen.

• Wir bitten für die, die heute einsam und alleine sind. Schicke ihnen Menschen,  

die ihnen zuhören und mit dem Herzen ganz bei ihnen sind.

• Wir bitten für die, die die frohe Botschaft von der Menschwerdung Gottes  

noch nicht verstanden haben, dass sie deine Liebe erfahren.

• Wir bitten für uns alle, dass wir die Freude des heutigen Festes in die Welt hineintragen.

Guter Gott, du hast deinen Sohn als Zeichen deiner Liebe zu uns geschickt.  

Lass uns dies mit großer Freude feiern. Darum bitten wir durch Jesus Christus unseren Herrn.

Alle Kinder, die eine Adveniat-Spendentüte mit ihrer Spende für die Kinder und Familien in Lateinamerika 

mitgebracht haben, dürfen jetzt nach vorne kommen und ihre Spendentüten in den Opferstock legen. 

Zum Schlussgebet und zum Segen bleiben sie um den Altar versammelt.   

Liebender Gott, mit großer Freude dürfen wir die Geburt Jesu feiern. Wir dürfen allen erzählen,  

dass du uns liebst. Lass uns dies und die Menschen, die deine Hilfe brauchen, nicht vergessen.  

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.

Der Herr segne dich, wie er Maria gesegnet hat mit ihrem Sohn Jesus. 

Maria kommt nach vorne

Und er behüte dich, wie er Josef behütet hat auf dem langen und schwierigen Weg. 

Josef kommt nach vorne

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir, wie es geleuchtet hat durch die Engel auf dem Feld. 

Engel kommen nach vorne

Und er sei dir gnädig, wie er den Hirten mit ihren Schafen gnädig war. 

Hirten kommen nach vorne

Der Herr hebe sein Angesicht über dich, wie er es über das Kind in der Krippe gehoben hat. 

Jesuskind wird hochgehoben

Und er schenke dir Frieden, wie er allen Menschen Frieden schenken will.

So segne uns alle der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen

Stille Nacht, heilige Nacht, GL 249

Liedvorschlag

Evangelium

Liedvorschlag

Fürbitten

Sammlung der  

AdveniatSpendentüten

Schlussgebet

Segensgebet

Schlusslied

Mehr im Netz: www.adveniat.de/impulse

Autorin: Sabine MehlingSitter, 
Gemeinde referentin im Bistum Würzburg 
und war vorher 12 Jahre in Ecuador  
im pastoralen Dienst tätig
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Schwestern und Brüder, 

in den Ländern Lateinamerikas und der Karibik leben viele 

Menschen auf dem Land in sehr einfachen Verhältnissen.  

Viele leben in Not und haben kaum das Nötigste zum 

 Überleben. An Weihnachten feiern wir als Christinnen und 

Christen die Ankunft Gottes bei uns Menschen und freuen 

uns, dass uns durch die Geburt Jesu Hoffnung geschenkt wor-

den ist. In dieser Freude fühlen wir uns verbunden mit allen 

 Menschen und nehmen durch unser Gebet und unsere Gabe 

bei der Kollekte Anteil an ihrem Leben.  

Wir beten zu Gott, unserem Vater, 

für alle, die mit dem Coronavirus infiziert sind und deren 

Gesundheit gefährdet ist,

für ihre Familien, für ältere Menschen und für Menschen,  

die unter Ausgrenzung leiden,

für alle leidenden Menschen, die sich nach einer Umarmung 

sehnen und einsam sind.
 

Moment der Stille

(V) Du Gott des Lebens: (A) Wir bitten dich, erhöre uns. 

Wir beten zu Gott, unserem Vater, 

für die Menschen, die vor der Not auf dem Land geflohen sind 

und in Favelas und Slums der großen Städte leben, 

für die Menschen, die auf den Straßen und Plätzen 

unter freiem Himmel leben und Hilfe brauchen,

für die Menschen, die in Armut  

und ohne Gesundheitsfürsorge leben,

für Frauen und Kinder, die Missbrauch 

und Gewalt ausgesetzt sind.
 

Moment der Stille

(V) Du Gott des Lebens: (A) Wir bitten dich, erhöre uns. 

Wir beten zu Gott, unserem Vater, 

für das medizinische Personal und für Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter im Gesundheitswesen,

für die Menschen, die ihr Leben riskieren,  

um für Behandlung und eine Prävention zu sorgen,

für die Mitarbeitenden der Kirche,  

die Menschen zur Seite stehen und auch  

in entfernten Gegenden bei ihnen sind und sie begleiten. 
 

Moment der Stille

(V) Du Gott des Lebens: (A) Wir bitten dich, erhöre uns. 

Wir beten zu Gott, unserem Vater, 

für alle, die sich um ihre Existenz sorgen,  

da sie als Tagelöhner keine Arbeit bei den Großgrundbesitzern 

und auf den Farmen finden,

für alle, die ihre Felder nicht bestellen und nicht ernten 

können, weil Dürre und fehlende finanzielle Mittel die Arbeit 

unmöglich machen, 

für alle, deren Landbesitz und Eigentum durch Landraub  

und Ungerechtigkeit verloren ging, 

für die Regierungen in den Ländern Lateinamerikas,  

die Verantwortung tragen auch für die arme Landbevölkerung.
 

Moment der Stille

(V) Du Gott des Lebens: (A) Wir bitten dich, erhöre uns. 

Wir beten zu Gott, unserem Vater, 

für uns alle hier in Deutschland, die gemeinsam Weihnachten 

feiern und sich durch das Weihnachtsfest stärken lassen, 

für alle, die durch Einsamkeit und Krankheit keinen Zugang 

zur Weihnachtsfreude finden, 

für alle, die durch den Tod eines geliebten Menschen in Trauer 

und Verzweiflung leben und die Freude und Gemeinschaft 

vermissen.
 

Moment der Stille

(V) Du Gott des Lebens: (A) Wir bitten dich, erhöre uns. 

Guter Gott, die Anliegen für die Menschen in Lateinamerika 

und der Karibik und alle Anliegen der hier versammelten 

Gemeinde bringen wir vor dich. 

Lass uns als geschwisterliche Familie in Verbundenheit  

mit allen Menschen leben, 

stärke uns durch dein Erbarmen 

und bewahre unsere Herzen und Sinne. 

Dir sei Lob und Preis durch Christus, unseren Herrn. 

Amen.

Fürbitten

Mehr im Netz:
www.adveniat.de/fuerbitten
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SPENDENTÜTE
Die Adveniat-Weihnachtsaktion 2020 ist in diesem Jahr besonders auf Ihre Hilfe ange-

wiesen. Die Spendentüten wurden angesichts der veränderten Situation neu gestaltet. 

Sie enthalten jetzt erläuternde Informationen und einen Zahlschein, um die Weihnachts-

gabe auch überweisen zu können. Bitte legen Sie die Spendentüte Ihrem Pfarrbrief 

bei oder bringen Sie sie mit einem Weihnachtsgruß auf den Weg in die Familien Ihrer 

Gemeinde! 

ADVENIAT-MAGAZIN 

Das Adveniat-Magazin bietet Antworten auf Fragen zur Adveniat-Weihnachtsaktion und 

zur Weihnachtskollekte. Zudem bietet es Ideen zur Gestaltung weihnachtlicher Feiern 

Zuhause in einer Situation, wo nicht alle zur Kirche kommen können. 

KONTINENT DER HOFFNUNG
Das 88-seitige Magazin führt mit Fachbeiträgen deutscher und lateinamerikanischer 

Autoren sowie hochwertigen Reportagen in das Thema der diesjährigen Adveniat-Weih-

nachtsaktion ein. Es eignet sich für die Arbeit in Eine-Welt-Gruppen, Pfarrgemeinderäten 

und für andere Multiplikatoren. 

GEBETSZETTEL
Sie möchten in den Gottesdiensten der Adventszeit mit einem besonderen Friedens-

gebet zum Beispiel zum Friedensgruß einladen? Oder Sie möchten den Gemeinde-

mitgliedern zum Weihnachtsgottesdienst ein Gebet mit nach Hause geben?  

Dafür bietet Ihnen die Adveniat-Weihnachtsaktion 2020 den Gebetszettel an. 

KRIPPPENAUFSTELLER 
Der Krippenaufsteller eignet sich als kleines Geschenk an die Besucher der Kinder-

krippenfeiern und Weihnachtsgottesdienste sowie für die Krankenhausseelsorge oder  

in Schulen, Kindergärten oder Verbänden. Das Motiv kann ausgemalt werden, die Zeich-

nung stammt von dem brasilianischen Künstler Jone Cezar de Araújo. Das Thema des 

Bildes wird in der Weihnachtsgeschichte im „Adveniat-Magazin“ aufgegriffen.

 

Diese und weitere Materialien können kostenfrei bestellt werden:

per Telefon 0201 1756295, per EMail material@adveniat.de 

oder online www.adveniat.de/material2020 

MEHR IM NETZ 
Online finden Sie unter www.adveniat.de/material:

• Filme und Fotos aller Aktionspartner zum Einsatz in Schule, Gemeinde und Verband

• Gestaltungsvorschläge für adventliche und weihnachtliche Gottesdienste

• Unterrichtsbausteine für den Spanisch-, Politik- und Religionsunterricht in der Mittel- 

und Oberstufe

Materialien zur Aktion

Die Weihnachtskollekte 2020 

ist wichtiger als je zuvor!

DANKE FÜR IHRE SPENDE IN 

DIE WEIHNACHTSKOLLEKTE!

IHRE HILFE KOMMT AN

… MIT EINER ONLINE-SPENDE

per Einzug, Kreditkarte oder Paypal unter:

www.adveniat.de/spenden

… ALS ÜBERWEISUNG

online oder mit Zahlschein auf der Rückseite:

IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45

… ÜBER DIE SPENDENTÜTE 

hier rechts zum Abtrennen

und Abgeben in Ihrem Pfarrbüro.

… PER LASTSCHRIFTEINZUG 

einmalig oder regelmäßig mit der

Einzugsermächtigung auf der Rückseite.

Bischöfliche Aktion Adveniat e.V.

Gildehofstraße 2 · 45127 Essen · Telefon 0201 1756-248

spenden@adveniat.de · www.adveniat.de

WICHTIGER ALS JE ZUVOR!

Dieses Jahr ist Weihnachten anders: Wir treffen uns im klei-

neren Rahmen, Weihnachtsmärkte fallen aus, Gottesdienste 

feiern wir „auf Abstand“. Weihnachten bleibt bei alledem das 

Fest des Teilens. Im Gottesdienst ist die Kollekte wichtiger 

Ausdruck dieses Teilens. 

In diesem Jahr können Viele nicht in die Kirche kommen.  

Also muss die Weihnachtskollekte andere Wege gehen. 

 Adveniat ist dankbar, dass zahlreiche Gemeinden die 

 Spendentüten für die Kollekte nicht nur in den Kirchen  

auslegen, sondern nach Hause zu den Menschen bringen.

Ich bitte Sie in diesem Jahr um eine besondere Weihnachts-

gabe für die Armen in Lateinamerika, um eine großzügige 

Spende in die Adveniat-Weihnachtskollekte. Ob mit der 

 Spendentüte, einer Überweisung oder Dauerspende – Ihre 

Weihnachtsgabe ist in dieser Situation wichtiger als je zuvor.

Vergelt’s Gott und eine gesegnete Weihnacht!

Ihr Pater Michael Heinz

Hauptgeschäftsführer Adveniat

Coupon für Spendenquittung – bitte abtrennen und mit der Spende in die Tüte geben!

Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort     
 

 
 

 
  Betrag

60. WEIHNACHTSKOLLEKTE

Seit 1961 schlägt die Weihnachtskollekte eine Brücke der 

 

Geschwisterlichkeit und Ermutigung nach Lateinamerika und 

in die Karibik. Sie hilft genau dort, wo die Not am größten und 

die  Hilfe  effektiv ist: an der Basis, direkt bei den Menschen, 

 insbesondere bei den Armen.

Die 60. Weihnachtskollekte ist die bislang wichtigste. Denn 

 Corona trifft die Armen in Lateinamerika besonders hart. 

Durch das Zusammenleben in engen Hütten sind Abstands-

regeln nicht einzuhalten. Viele Menschen haben ihren Brot-

erwerb verloren. Hunderttausende leiden Hunger.

Unsere Projektpartner bleiben auch jetzt fest an der Seite 

der Bedürftigen, helfen in akuter Not, schenken Kranken und 

Trauernden Beistand, schaffen Existenzgrundlagen,  eröffnen 

Bildungsmöglichkeiten – sie leben die frohe Botschaft Jesu 

für die Armen. Bitte stärken Sie diesen Einsatz mit Ihrer 

 Weihnachtsgabe.
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Bitte geben Sie die Spendentüte gerne in Ihrem 

Pfarrbüro oder im Weihnachtsgottesdienst ab. 

Online-Sp
ende

www.adv
eniat.de/

spenden

€

Meine Spende

zu Weihnachten hilft …

Schwester 

Neusa bringt 

die Hilfe der 

Kirche in die 

abgelegenen 

Dörfer Nord-

ostbrasiliens.
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Die Gottesdienstvorschläge haben dem 
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sie widersprechen nicht den liturgischen 

Vorschriften.



Bedingt durch die CoronaPandemie ist die 
Weihnachtskollekte 2020 wichtiger als je zuvor!

Nutzen Sie die OnlineSpende unter www.adveniat.de/spenden
oder unser Spendenkonto IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45

Gott wird Mensch 

Corona hat uns eingesperrt

Viele soziale Kontakte wurden ausgesperrt

Berührungen und Umarmungen hatten keine Chance

Alleinstehende und einsame Menschen waren verzweifelt.

Die Herbergssuche vor 2000 Jahren – ganz ähnlich.

Menschen im Norden Afrikas sind eingesperrt

Flüchtlinge im Mittelmeer und auf den Inseln werden ausgesperrt

In Kälte, Enge und Hunger haben sie keine Chance

Ohne Wasser, Gesundheit und Schule sind alle verzweifelt.

Jesu Geburt vor 2000 Jahren – ganz ähnlich.

Menschen fliehen – aus Venezuela, Haiti und Zentralamerika

Völlig Verarmte und arm gemachte Menschen sind ausgesperrt

Versklavt und vor Mauern – ohne Chance

Ohne Gegenwart und ohne Zukunft sind alle verzweifelt.

Zu Jesu Zeiten in Israel – ganz ähnlich.

Gott wird Mensch

Niemand bleibt ein- oder ausgesperrt

Allen Menschen wird Heil zuteil

Hoffnung wird konkret – im Kind in der Krippe.

Lasst uns selbst wirklich zu Menschen werden und menschlich leben.

Thomas Jung


